
Erscheint täglich Nachmittags

il Ausnahme der Sonn u Feiertags

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Anserttonspreis
str die viergespaltene Corpus

Zille oder deren Raum 15 Psg

UalltHes Tageblatt
Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle nnd den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Knserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis SNHr Vor
mittags grökere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

221 Dienstag den 21 September 188V
Ausgabe und Runahmestellen für Inserats und Abonnements bei ob lZokn gr Steinstraße 73 U iZmirikübsi g Geiststraße 67 k psims Leipzigerstraße 77

vsnnsnbei g Herrenstraße 7 L Ii og Landwehrstraß 6

Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen

und femlletonistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für
das Quartal 2 Mark

Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder
deren Raum 15 R Pf

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
S Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die

demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
finden können

Ad Exped des Hatte schen Tageblatts

Telegramme

Berlin 18 September Sr Maj Schiff Prinz
Adalbert 12 Geschütze Kommandant Kapitän zur See

ic Lean ist am 17 September or in Plymouth ein

Danzig 18 September Die hier versammelten
deutschen Naturforscher und Aerzte hielten gestern Abend noch
eine gesellige Vereinigung im Artushof ab Der Haupt
slatz war festlich beleuchtet Tausende von Menschen be
grüßten die Gäste Der Anblick des Artushofes mit seiner
Spitzbogenhalle aus dem vierzehnten Jahrhundert mit sar
lmfatten Wandbildern geziert war prächtig Die Elite
rcn Danzig war versammelt und bereitete den Gästen einen
überraschend enthusiastischen Empfang Sanitätsrath Abegg
M Danzig hielt die Ansprache dann folgte ein allgemei
ner Festgesang Das Comite vertheilt ein täglich erschei
nendes Festblatt Am Schluß fand ein Kommers im Rath
hauskeller statt

Heute um 9 Uhr früh wurde im Schützensaale die
Eröffnung der Versammlung durch eine Rede des Präsiden

ten Sanitätsrath Abegg vollzogen Der Oberpräsident
der Provinz Westpreußen Herr Ernsthausen begrüßte im
Namen der Staatsregierung die Vertreter der Naturwissen
schaft Der Oberbürgermeister von Danzig Herr Winter
heißt die Gäste im Namen der Stadt willkommen welche
stolz auf die Ehre sei Professor Bail Direktor der natur

sorschendenWesellschaft zu Danzig hielt sodann eine bril
lante Rede über das Streben zum Ganzen welches das
erste Ziel der Naturwissenschast und Medizin sei Nach der
Begrüßung hielt Professor Cohn aus Breslau über die
Kurzsichtigkeit einen Vortrag Dieselbe sei nicht angeboren
In den Schulen steigt sie mit jeder Klasse Eine Reform
sei nothwendig dazu diene die Abschaffung der schrägen
Kurrentschrift mehr Licht und größerer Druck der Schul
bücher In Deutschland seien wie statistisch erwiesen die
meisten Kurzsichtigen zu finden Professor Cohn richtet
einen diesbezüglichen Appell an das Reichsgesundheitsamt
Sensationeller Beifall Professor Strößberger aus Jena

spricht über die Geschichte der Zellenlehre und wird von
den Fachgelehrten mit Beifall begrüßt Schluß der Ver
sammlung i Uhr Mittags B TMünchen 18 September Die Königin von Wür
ttemberg und der Großfürst Sergius von Rußland sind
heute aus der Reise nach Oberammergau hier durchgekom
men Der Ministerpräsident vr v Lutz ist aus seiner
Besitzung am sternberger See erkrankt

Paris 18 September Die Krisis ist beendet Gam
betta und Eonstans siegten während Freycinet sich unter
worfen hat Morgen bringt das Journal ofsiciel ein
Rundschreiben von Constans an die Bischöse mit der Er
klärung daß die jüngste Kundgebung der Ordensobern als
Autorisationsgesuch nicht gelten könne letzteres vielmehr ent
sprechend den Märzdekreten sofort einzureichen sei widrigen

falls schärfste Maßregeln bevorständen B T
Das Journal ofsiciel wird morgen ein Schreiben

des Ministers des Innern Constans an diejenigen drei
Erzbischöse veröffentlichen welche sich der Uebermittelung der
von den Kongregationen abgegebenen Deklarationen unter
zogen haben In dem Schreiben erklärt der Minister daß
die Deklarationen nicht als ein Ersatz für die durch die
Dekrete vom 29 März vorgeschriebene Nachsuchung der
Autorisation angesehen werden könnten

Die Morgenblätter melden bestätigend daß bis zur
Entscheidung des Konflikts Gerichtshofs der sts tus zuo
aufrecht erhalten werden soll Der Rappel will wissen
die Kongregationen würden durch ein Cirkularschreiben auf
gefordert werden sich den Gesetzen unter den Bedingungen
der Dekrete vom 29 März d I zu unterwerfen Prä
sident Grsvy ist heute früh nach dem Juradepartement zu
rückgereist

Der Temps unternimmt heute mitten in der
Ministerkrise den Versuch unsere Angaben bezüglich der
Annäherung Frankreichs an England zu entkräften und na
mentlich die österreichische Presse zu beruhigen In seinem
Feuereifer geht er so weit zu versichern daß im Gegen
theil das Verhältniß Frankreichs zu England so wie zu

Rußland in neuester Zeit ein kühleres sogar gespanntes
geworden sei weil Frankreich gegen alle Lockrufe Gladstone s
taub geblieben wäre Wen der Temps wohl mit solchen
Märchen einzuwiegen glaubt Auf die Klagen der wiener
Blätter über die unfreundliche Haltung Frankreichs in der
Donaufrage bleibt der Temps jede Antwort schuldig und
hier ist doch gleichwohl eine sprechende Thatsache Des
gleichen muß er ein intimes persönliches Verhältniß Dilke s
mit Challemel zugeben genug seine Vertheidigung wird
indem sie balv zu viel beweisen will bald die bedenklichsten
Geständnisse macht zu einer schweren Selbstanklage

Der Minister des Innern Constans der Justiz
minister Cazot und der Kriegsminister Farre haben heute
Morgen ihre Entlassung eingereicht Auf heute Nachmit
tag 3 Uhr ist ein Ministerrath unter dem Vorsitze des
Präsidenten Grsvy in das Elysse einberufen

Paris 19 September In dem von dem heutigen
Journal ofsiciel veröffentlichten Schreiben des Ministers

des Innern Constans an die drei Erzbischöse welche sich
der Uebermittelung der von den Kongregationen abgegebenen
Deklarationen unterzogen haben heißt es die Regierung
nehme gern Akt von dem von den Kongregationen kundgege
benen Beschlusse jede Solidarität mit den politischen Par
teien und deren Leidenschaften zurückzuweisen Bezüglich der
von den Kongregationen ausgesprochenen Erwartung daß die
Regierung ihnen gestatten werde ihre Thätigkeit fortzusetzen
weist der Minister auf das zweite Dekret vom 29 März c
hin welches gerade den Zweck habe dem Zustande bloßer
Duldung dessen Beibehaltung die Kongregationen verlangen
ein Ende zu machen und dafür die Gleichheit wieder her
zustellen

Die Meinungsverschiedenheit zwischen dem Kon
seilspräsidenten Freycinet und dem Minister des Innern
Constans über die Ausführung der Dekrete hat heute Vor
mittag abermals zu einer Ministerkrisis geführt Präsident
Grsvy war in Folge dessen genöthigt seine Abreise noch
mals zu verschieben und wird einem Ministerrathe präsidi
ren der auf heute Nachmittag 3 Uhr einberufen ist Die
France bringt die anderweitig noch nicht bestätigte Mit

theilung der Konseilspräsident Freycinet habe seine Entlas
sung gegeben und habe nicht die Absicht sein Demissions
gesuch zurückzunehmen

Konseilspräsident Freycinet hat heute früh folgen
des Schreiben an den Präsidenten Gr6vy gerichtet Nach
reiflicher Ueberlegung bin ich zu dem Glauben gekommen
daß das Ministerium wie es gestern rekoustituirt worden
ist keine ernsten Aussichten aus Dauer habe Es bestehen
zwischen mehreren meiner Kollegen und mir Verschiedenheiten
der Ansichten die nicht gestatten zu hoffen daß selbst um
den Preis gegenseitiger Zugeständnisse ein Einvernehmen

Dolores
Novelle von Marie Berger

Fortsetzung

Wann reiset Ihr fragte der alte Mann
Wohl morgen meine Tante wünscht bald wieder zu

Haufe zu sein

Er legte seine Hand auf des Mädchens Kopf Bleibe
treu dem was Du bist und sein willst Ich kenne die Um
gebung nicht in die Du kommst aber man ist nicht überall
jo still und ernst wie bei uns man ist es nicht überall in
unsrem eignen Land Deiner deutschen Mutter sagte unsre
Art zu vielleicht ist dort wohin Dein Leben Dich führet
ein ähnlich Wesen und Sein Die Deinen hielten das
Leben als ein Geschenk Gottes was durch kein Unglück Werth
KZ und durch kein Erdenglück werthvoller werden kann Sie
hielt das Leben leben für eine Arbeit die man gewissenhaft
und treu und froh thun soll Vergiß dies nicht mein Kind
und wenn Dich Jemand ein Anderes lehren will glaub s
ihm nicht Wir leben unser Keiner ihm selber in völliger
Freiheit über den Einen herrscht die Welt über den Anderen
der Gottes Wille Der eitle Weltwille ist Egoismus und
sucht den Genuß der andere ist Gehorsam und sucht das
Gute Folge diesem lebe wohl mein Kind

Dolores küßte dem Freunde die lieben sorgenden
Hände und nickte schweigend mit dem Kopse Ich will es
nicht vergessen was Sie mir sagen und will denken Sie
seien mir zur Seite wenn ich glaube allein zu sein Und
nun habe ich noch eine Bitte grüßen Sie alle Die welche

nicht mehr grüßen konnte bitten Sie Alle um ein liebe
Angedenken und sagen Sie ihnen ich würde treu

sein Sie hielt iune Er hatte die Hand schon auf der
Thürklinke es war ihm als wolle Sie noch etwas sagen
drnm öffnete er noch nicht sie schwieg aber und so that er
es doch Als er auf der Schwelle stand fiel sie ihm um
den Hals und flüsterte ihm ganz leise ins Ohr Das
sagen Sie auch Felix mein Vater Dann schloß sie selbst
die Thüre und der alte Mann stand draußen ein Lächeln
ans den Lippen und sagte leise vor sich hin Das will
ich auch Felix sagen

Die Zeit verstrich schnell Dolores hätte sie oft ein
halten mögen aber unaufhaltsam schlug der Pendel an
unaufhaltsam eilten die Sekunden weiter und wurden zu
Minuten eine lange Kette deren oberster Ring die Stunde
bedeutete Was konnten diese Ringe noch mehr bedeuten
Nur das was die Menschen ihnen beilegten Nichts Ge
waltsameres in unveränderlichem Fortschreiten giebt es als
die Zeit und wenn das Herz so Manches erlebt wo es
möchte stille stehen die Zeit steht nicht stille und kehrt nicht
zurück sie ist ein ewiger Fortschritt

Weshalb bin ich eigentlich hierher gekommen
dieser Gedanke verließ Frau v Vendetta nicht seit sie an
Ort und Stelle war d h seit die erste Anregung des
Neuen vorüber war Sie wunderte sich erst im Stillen
wie sie dazu kam sich in dieser heißen Jahreszeit eine solche
Anstrengung zuzumuthen dann äußerte sie den Gedanken
in Gegenwart ihrer Kammerfrau die ihr keinen Rath
wußte und zuletzt frug sie Dolores Das Mädchen blickte
sie erstaunt an und gab nicht gleich Antwort dann sagte
sie War es nicht um mich abzuholen

Das hätte jeder Andere auch gekonnt meine Jungfer
Gras Treuburg

Wer ist Graf Treuburg fragte Dolores
Ach ja Du kennst ihn nicht, entgegnete Frau von

Vendetta und es mußten keine freundlichen Gedanken sein
denen sie das Aussprechen verwehrte als sie gleich daraus
ihre Nichte anblickte Mein Freund, setzte sie dann
hinzu Dolores schien kaum darauf zu hören sie beschäftigte
noch immer die erste Frage der Tante

Also es konnte sich eine That darstellen als Liebes
fülle und konnte doch etwas ganz Anderes sein Warum
war ihre Tante gekommen und warum wußte sie das selbst
nicht Sie gab sich also keine Rechenschaft von dem was
sie zu ihren Handlungen bewegte Gerade das war s
was ihr Vater ihr zur Lebensbedingung gemacht hatte
Klarheit vor Allem in Dir und um Dich her Kein

Handeln aus sogenannter Gutmüthigkeit Klarheit und
wenn auch etwas ungeschehen bleiben sollte deshalb nur
rein und klar im Motiv Das hebt allen Schein aus
Und Hier bei dem ersten Zusammentreffen das Gegentheil

in schroffester Form Nicht stehen bleiben, dachte das
Mädchen es wird noch Manches anders kommen als ich
es gewohnt war Muthig voran in die Fremde unter
die Fremden

Wollen wir in den Garten gehen willst Du die
Umgebung kennen lernen fragte Dolores nach dem späten
Mittagessen ihre Tante die das Haus seit ihrer Ankunft
noch nicht verlassen hatte kaum aus einem Zimmer in das
andere gegangen war

Nein ich bin entsetzlich müde es war ein Unsinn
mir das zuzumuthen

Wie leid thut es mir daß es um meinetwillen ge
schah, suchte das Mädchen zu begütigen

Um Deinetwillen ich glaube kaum es war ein
unüberlegter Entschluß eine momentane Reiselust und nun
fühle ich mich bitter dafür gestraft

Die Luft wurde kühler je näher es dem Sonnen
untergang zuging Auf der Veranda stand Dolores und
blickte nach den fernen Bergen die schroff und dunkel gen
Himmel strebten die Sonne ging unter der Widerschein
röthete die Wolken und bei der klaren reinen Luft zeich
neten sich die Konturen scharf ab die Färbung war mit
jedem Augenblick eine andere

O wie schön ist das Alles, rief sie ihrer Tante zu
und so überzeugend mußte wohl der Ton gewesen sein daß
diese heraustrat und von der Großartigkeit des Schau
spiels ergriffen plötzlich ausrief Laß uns nun in diese
Sonuengluth hineinfahren Die Befehle wurden sogleich
gegeben aber es dauerte eine Weile bis ein Wagen aus
dem Städtchen geholt war ein kleiner einspänniger Korb
wagen den Dolores zitternd daher kommen sah würde dies
der verwöhnten Frau anstehen Jubelnd wie ein Kind
eilte diese die Treppe lmal kaum daß Dolores Zeit hatte
ihr zu folgen nahm dem Jungen die Zügel ab und dahin
flogen sie so schnell das kleine maulthierähuliche Pserdchen
lausen konnte wohl nicht mehr in die Sonnengluth Hinein
aber in den silbernen Mondschein aus der am Fuß des
Gebirges herführenden Chaussee je klarer der Schatten des
kleinen Wagens sich auf dem Dunkel des Waldes abzeich
nete um so fröhlicher wurde die fremde Frau und Dolo

M



sich ausrecht erhalten ließe Ein derartiger Zustand der
Dinge würde aber wenn er sich verlängern sollte für die
Interessen und den Frieden des Landes nur nachtheilig sein
In der Erwägung daß mein Rücktritt Ihnen das rascheste
Mittel darbieten wird die Krisis zu lösen bitte ich Sie
meine Demission anzunehmen

Das Demissionsgesuch des Konseilspräsidenten Frey
cinet ist angenommen Präsident Grsvy hat die Minister
Constans Cazot und Farre zu sich rufen lassen

Heute fand in St Germain unter großem Men
schenzufluß die Einweihung der Statue Thiers statt wobei
Jules Simon unter Bezugnahme aus Thiers Aeußerung

Die Republik werde eine konservative sein oder sie werde
überhaupt nicht sein die Festrede hielt Während der Rede
ertönten aus der Menge die Rufe Hoch die Dekrete I Nie
der mit den Jesuiten I An dem Schlüsse der Rede prote
stirte der zur Partei der Jntransigenten gehörende Journalist
Olivier Pain laut gegen die Errichtung der Statue der
selbe wurde von einem Gensdarmen verhaftet um ihn dem
Unwillen der Menge zu entziehen

Paris 20 September Telegramm Ferry
ist mit der Bildung eines nenen Kabinets beauftragt
Es gilt als wahrscheinlich daß Ferry Constans
Cazot Tirard Farre Magnin und Cochery ihre
seitherigen Ministerposten behalten dagegen für das
auswärtige Amt die öffentlichen Arbeiten sowie für
die Marine drei neue Minister eintreten werden
Für das auswärtige Amt wird Roailles für die
öffentlichen Arbeiten Sadicarnot genannt

London 18 September Die Pall Mall Gazette
bestreitet die Richtigkeit der Meldung von einem Aufstande
in Herat In Herat herrsche nach den letzten von dort
eingegangenen Nachrichten vollkommene Ruhe

Konstantinopel 17 September Der Minister des
Auswärtigen Assim Pascha hat ein Rundschreiben an die
Vertreter der auswärtigen Mächte gerichtet in welchem er
erklärt daß dcr jüngste Ministerwechsel einzig und allein
durch den Wunsch des Sultans veranlaßt worden sei eine
schnellere Regelung der politischen Angelegenheiten herbei
geführt zu sehen Daher bestehe das Programm und die
Aufgabe des neuen Kabinets in der schleunigen Lösung der
schwebenden Fragen wie dies dem festen Willen des Sul
tans entspreche Den neuesten der Pforte zugegangenen
Nachrichten zufolge hat Dank den Anstrengungen Riza
Pascha s die Erregung in Albanien einer verhältnißmäßigen

Ruhe Platz gemacht welche Riza Pascha ohne weitere
Unterstützung und ohne Blutvergießen die Uebergabe Dul
cignos an Montenegro ermöglichen dürfte

Konstantinopel 18 September In der der Pforte
am 16 d überreichten Kollektivnote verlangen die Mächte
die unverzügliche Uebergabe Dulcignos wogegen Gruda und
Dinosch der Türkei verbleiben soll Essad Bey der neu
ernannte Botschafter in Paris wird sich unverzüglich auf
seinen Posten begeben

Seitens der türkischen Regierung hat man den
Mächten gegenüber für die Uebergabe Dulcignos eine Sicher

stellung der Rechte der Einwohner Dulcignos das Fallen
lassen jeder weiteren Flottendemonstration nach der Ueber
gabe und die Annahme der von der Türkei gezogenen
Grenztrace nördlich des Skutarisees wodurch Gruda Di
nosch und ein dazwischen gelegenes Feld bei der Türkei ver

bleibt verlangt Inzwischen heißt es daß Dulcigno von
mehreren tausend Mann starken Abtheilungen von Alba
nien besetzt sei

Ragusa 18 September Am 21 d M läuft die
von den Admiralen des vereinigten Geschwaders gestellte
Frist für das Verlassen Dulcignos seitens der fremden Un
terthanen ab

res glücklich alle ihre Lieblingsstätten noch einmal wieder
zusehen dachte nicht daran sich zu fragen Woher nun
plötzlich diese Stimmung

Die Abreise erfolgte am nächsten Morgen und die
Heimath war verlassen ehe sie s recht wußte Städte
Flüsse Wälder Berge Alles flog an ihr vorüber rastlos
bei Tag und bei Nacht einmal wurde während der Mit
tagszeit ein paar Stunden geruht und am Abend des
zweiten Tages fuhren sie im eleganten Coups der Frau
von Vendetta in die hellerleuchtete Stadt ein

Als Dolores den Wagen verließ blickte sie unwillkür
lich nach den Pferden die ungeduldig scharrten Es war
ein Rappe und ein Schimmel zusammengespannt Licht und
Dunkel dachte Dolores und was eine momentane Phantasie
der Weltfrau gewesen blieb für das Mädchen als erster
Eindruck in der neuen Welt hasten Sie wurde in ihre
Zimmer geführt Alles war viel reicher als sie es gewohnt
sie hatte aber zu viel Schönheitssinn um sich nicht wohl
da zu finden Beide Zimmer waren erhellt das Licht
strahlte aus bunten Glasampeln von der Decke herab
nicht grell aber aus Alles um sie her einen leuchtenden
Schein werfend Im Schlafzimmer waren am Spiegel
zwei Kerzen angezündet ihr bedeutend was nun ihre erste
Pflicht sei Sie nahm den Hut ab und begann ihre Haare
zu ordnen die schweren schwarzen Flechten bedurften des
Glättens trotz der durchreisten Nacht waren aber die dunk
len blauen Augen mit den langen Wimpern nicht matt
Sie war etwas bleicher wie sonst doch hatte stets ihr
Teint den weichen Sammetglanz des Südens und nur
selten brachte eine innere Bewegung ein flüchtiges Roth
aus ihre Wangen Das schlichte schwarze Kleid ließ die
schlanke Figur fast noch größer erscheinen und als sie sich
so im Spiegel sah konnte sie sich des Gedankens nicht er
wehren Im Kampfe mit jener zierlichen weichen Gestalt
meiner Tante müßte ich siegen mit diesen großen Händen
und langen Gliedern Das Ganze aber war so graziös
daß Niemand der sie sah an große Hände und lange
Glieder dachte wohl aber an einen jungen Eichbaum der
schwankend sich biegen würde zu stark um zu brechen

Man klopfte an ihre Thüre Sie wurde zu ihrer

Achttausend Wanefen haben Dulcigno und die
Festung besetzt und zwei dort garnisonirende Bataillone
vertrieben Riza Pascha der keinen Befehl hatte sich m
einen Kampf einzulassen hat sich nach Goriza zurückge
zogen

Kairo 18 September Kaiser Wilhelm hat Riza
Pascha den rothen Adlerorden erster Klasse verliehen

Berlin 18 September
Heute Nachmittag um 5 Uhr ist Kronprinz Ru

dolf von Oesterreich mit dem Courierzuge der AnHalter
Bahn nach Wien zurückgekehrt Der deutsche Kronprinz
gab ihm vom Schlosse aus das Geleit bis zum Bahnhof
den eine zahlreiche Menschenmenge umstellt hatte die Ver
abschiedung auf dem Perron war eine sehr herzliche Kron
prinz Rudolf reiste mit einem Gefolge von zwanzig Per
sonen zu deren Beförderung ein S alon und ein Schlaf
wagen in den Zug eingestellt worden war Der Kaiser
hatte sich von seinem hohen Gast im Schlosse verabschiedet

Die von der K Ztg gebrachte Nachricht daß
im Vatikan der Vorschlag aufgetaucht sei einen Kardinal
zum kölner Dombaufeste zu entsenden wird von der
Germania mit Spott abgewiesen Wie man in Rom

bemerkt das ultramontane Blatt dazu über das Domfest
denkt geht aus der Aurora vom 15 d MtS die dem
Korrespondenten vorgelegen hat unzweideutig hervor Das
Blatt schreibt Das Exil des Erzbifchofs Msgr Melchers
wirft ein befremdliches Licht auf die Festlichkeiten zur Voll
endung des Domes Abgesehen von dem Tedeum wird
das Fest ein profanes sein und ganz das Gepräge kalter
Weltlichkeit an sich tragen

Der Kultusminister hat unterm 9 d Mts die
Verfügung welche er unterm 31 Juli d I in Betreff der
Feier des Reformationsfestes in höheren Unterrichts
anstalten Seminaren und Präparanden Anstalten an die
Provinzialschulkollegien erlassen auch den königlichen Pro
vinzialregierungen zugehen lassen damit dieselben für die
ihnen unterstehenden Volksschulen entsprechende Anordnung
treffen In der betreffenden Verfügung hatte der Minister
seine Befriedigung darüber ausgesprochen daß der Gedenk
tag der kirchlichen Reformation in den höheren Schulen ge
feiert werde es liege kein Anlaß vor die Verschiedenheit
der Formen dieser Feier aufzuheben vielmehr sei nur zu
empfehlen daß die Provizialschulkollegien bei Revision der
Anstalten dahin wirken möchten daß die bestehende Ein
richtung in würdiger Weise zur Ausführung gebracht werde

Wie wir erfahre wird der Statthalter für Elsaß
Lothringen General Feldmarschall Freiherr v Manteuffel
dem Kaiser bei dessen demnächstiger Anwesenheit in Baden
Baden über die Verwaltung der Reichslande persönlich
Bericht erstatten Der Reichstag seinerseits dürfte kaum
in die Lage kommen über die Verwaltung in den Reichs
landen ein Urtheil abzugeben denn wenn er an sich auch
wohl d izu berechtigt ist so fehlt doch seit dem Rücktritt des
Herrn Herzog die geignete Zwischeninstanz die dem Reichs
tage Rede und Antwort stehen könnte da Herrn Hofmann
der sein neues Amt erst am 1 Okiober antreten wird doch
nicht wohl zuzumutheu ist über die inzwischen erfolgten
Regierungsakte Rechenschaft abzulegen

Mittheilungen aus der Strafkammersiiznng
des königl Landgerichts hier vom 18 September

Die Handelsfrau Amalie Talgenberg geb Neu
häufer aus Halle stand wegen Urkundenfälschung unter
Anklage Vom Kaufmann Simon hier bezog dieselbe zum
selbstständigen Betrieb des Heringshandels Waaren Im
Februar c übergab sie für eine Waarenschuld dem p Simon

Tante gerufen Soll ich dem Fräulein beim Ankleiden
helfen fragte vorsichtig und bedeutsam das Mädchen als
wolle sie die junge Fremde an etwas erinnern Dolores
aber sagte Ich denke es wird nicht nöthig sein, worauf
das Mädchen entgegnete Gras Treuburg ist da

Diesen Namen hatte sie schon einmal gehört in
welchem Zusammenhang sie wußte es nicht mehr Sie
fand in seiner Anwesenheit keinen Grund mehr Sorgfalt
auf ihre äußere Erscheinung zu verwenden als sie es um
ihrer Selbstwillen gethan so folgte sie dem voraneilenden
Kammermädchen durch Gänge und Treppen bis ihr ein
Diener die Thüre des hellerleuchteten Salons öffnete

Sie fand sich plötzlich gegenüber einer ihr fremden
Männergestalt aus einem bleichen Angesicht umrahmt von
glänzend schwarzem Bart sahen ein Paar große sehr dunkle
Augen auf sie hin sie begegnete diesem fast stechenden
Blick furchtlos und vielleicht auch fragend denn kaum war
sie eingetreten als ihre Tante deren Anwesenheit sie nicht
gleich bemerkt hatte ausrief Sehen Sie die fragenden
Augen Graf Treuburg, und obwohl Dolores nicht begriff
was dieser Ausruf heißen sollte hatte er zur Folge daß
sich etwas in ihr regte was sie zum Widerspruch zum
sich zur Wehr setzen reizte wenn schon ihre Erziehung

ihr versagte dieses unbestimmte Gefühl laut werden zu
lassen Sie ging nach der Chaise longue hin aus der ihre
Tante welche ihr Reisekleid mit einem leichten weißen
Gewand vertauscht hatte lag und als Frau von Vendetta
nun nach dem Herrn hindeutend zu ihr sagte Das ist
Graf Treuburg Graf Bertram Trutz zu Treuburg der
Freund Deines verstorbenen Onkels, da machte sie eine
Verbeugung so wie sie ihr die Mutter in ähnlichen Fällen
gelehrt hatte

Ich könnte Sie eigentlich zur Abwechslung jetzt ein
mal Gras Trutz nennen, fuhr Frau von Vendetta fort

Um keinen Preis gnädige Frau, fiel ihr der Graf
ins Wort das würde zu viel an Trotz erinnern und viel
leicht von üblem Einfluß sein

Warum fragte Frau von Vendetta Als sie Do
lores noch immer an ihrer Seite stehen sah fuhr sie zu
dieser gewendet fort ohne aus eine Antwort des Grasen zu

einen Wechsel in Höhe von 439 25 und hatte ihres
Ehemannes Namen als Acceptanteu und unter ihre Unter
schrift als Ausstellerin die Worte ehemännlich genehmigt
E Talgenberg geschrieben in beiden Fällen ohne Geneh
migung ihres Mannes Nur unter der Bedingung war
ihr von Simon Kredit gewährt daß der Ehemann sich
haftbar erkläre Die Unterschristen hatte sie nach Annahme
der Anklage angefertigt um weiteren Kredit zu erlangen
Nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung konnte die
Behauptung der Anklage nicht ausrecht erhalten werden
daher die Staatsanwaltschaft das Nichtschuldig beantragte
und Freisprechung erfolgte

Ebenso erfolgte auf Antrag der Staatsanwaltschaft die
Freisprechung des bereits wegen Diebstahls und Münz
fälschung vorbestraften Schlossermeisters Heinrich Theophil
Hör st mann aus Halle von der Beschuldigung im April
d I verschiedene vom Möbelhändler Beyer gemiethete
Möbel an den Restaurateur Reif in Halle verkauft also
unterschlagen zu haben

Der Bäckermeister Louis Hedderoth aus Halle stand
wegen Bankerutts unter Anklage Auch er wurde freige
sprochen während Bestrafung mit 1 Monat Gefängniß be
antragt war

In einer Strafsache gegen den Bergmann Franz
Wagner und Genossen war gegen ein Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Mansseld Berufung eingelegt Es er
folgte theils Verwerfung der Berufung theils Freisprechung

Der Buchbinder Adolph Riedel aus Halle war an
geklagt im vorigen und im laufenden Jahre etwa 244
und 189 als Bote des Haßler schen Musikvereins ein
gezogene Mitgliederbeiträge welche er an den Vereinsvor
steher abzuliefern hatte unterschlagen zu haben Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde derselbe
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Mechanikus Johann Heinrich Schmidt und die
unverehelichte Marie Elife Fister aus Halle wurden wegen
Kuppelei mit je 14 Tagen Gefängniß bestraft

Durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 2 Juli
d Js wurden die Knechte Wilhelm unv Franz Schmidt
aus Fietzsch wegen Körperverletzung zu je 2 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Die gegen dieses Erkenntniß eingelegte
Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen

Der Gerichtsdiener und Gefangenenwärter Schurig
aus Hettstedt entledigte im Juli d I den im hettstedter
Gefängniß wegen schweren Diebstahls als Untersuchungsge
fangenen befindlichen Arbeiter Lohmann feiner Fesseln da
dieser ihn Unwohlsein besonders Durchfall vorschützend
darum gebeten hatte Er ließ jenen auf die im Gefängniß
hofe befindliche Retirade gehen während er selbst in der
auf der entgegengesetzten Hofseite befindlichen in das Gefäng

niß führenden Thür stehen blieb Plötzlich erfaßte Lohmann
mit beiden Händen die obere Kante der Appartementslhür
erkletterte diese schwang sich auf das Retiradendach sprang
auf dessen anderen Seite wieder herunter in den durch eine
Mauer vom Gefängniß getrennten Rathhaushof Von dort
entkam er in das freie Feld

Zu spät kam der sogleich heraneilende Schurig um
die Flucht zu verhindern Bereits früher hatte Lohmann
einen Fluchtversuch gemacht daher der aufsichtsführende
Amtsrichter den Befehl ertheilt hatte jenen nicht auf die
Hofretirade zu lassen zumal betr Vorrichtung in der Zelle
angebracht war Schurig war daher angeklagt durch Fahr
lässigkeit die Flucht Lohmanns befördert zu haben Nach
dem Ergebniß der heutigen Verhandlung wurde auf 10
Geldstrafe oder 2 Tage Gefängniß erkannt während seitens
der Staatsanwaltschaft 50 Geldstrafe ev 10 Tage Ge
fängniß beantragt waren

warten Willst Du den Thee machen dort steht Alles
und zeigte auf einen Tisch am andern Ende des Zimmers
Das junge Mädchen ging hin fand sich rasch zurecht am
Theetisch ihrer Tante und war froh eine Beschäftigung zu
haben

Soll ich die Tassen zu Dir hinbringen, frug sie
nach einer Weile und als diese Frage bejaht wurde erhob
sich der Graf und näherte sich dem Theetisch mit den
Worten Ich werde Ihnen helfen mein Fräulein

Dolores goß den Thee ein er wartete an ihrer Seite
Ich habe Ihre Mutter gekannt, sagte er plötzlich

Mit einem frohen Aufblitzen der Augen schaute Dolo
res zu ihm auf eine leise Nöthe überflog ihre Wangen sie
achtete nicht daß die Tasse überfloß und ein erleichtertes
Wie mich das freut kam wie aus der tiefsten Tiefe

ihres Herzens Ungeduldig aber rief die Tante nach ihrem
Thee jetzt erst sah Dolores daß ein Ueberfluß davon in
den Tassen und auf dem silbernen Kredenzteller war sie
mußte den schaden wieder gut machen die Tante mußte
warten ihre Ungeduld stieg zur Gereiztheit

Ob das eine rathsame Hilfe ist die so viel Zeit ver
braucht rief sie und als Dolores ihr das Gewünschte
brachte mit etwas zitternden Händen dann auch den Grafen
bediente mit fast noch größerer Sorgfalt richtete die Tante
sich plötzlich aus ihrer liegenden Stellung auf und als er
wache sie aus einem tiefen Traum blickte sie durchbohrend
auf ihre Nichte hin In vollkommener Ruhe und Unbefan
genheit stand diese vor dem Grafen die schlanke fast kind
liche Gestalt mit den herunterhängenden Flechten den
Scheitel leise gewellt so daß einige Löckchen auf die niedere
Vtirne fielen das kurze Kleid welches den Fuß frei ließ
Alles so schlicht und einfach

Dolores bist Du dreizehn oder vierzehn Jahre alt
rief Frau von Vendetta plötzlich

Sie hatte sich schon halb zum Gehen gewendet auf
die Frage hin blieb sie stehen und erwiderte mit einigem
Staunen Achtzehn Jahre meine Tante

Sieht sie nicht aus wie ein Kind wendete sich diese
nach dem Grafen und es lag so wenig Liebe und so viel
Gereiztheit in dem Ton



Gustav Adolf Listing Handarbeiter aus Lauchstädt
im wegen wiederholten Diebstahls durch schöffengericht
liihes Erkenntniß vom 8 Juli c zu 4 Wochen Gefängniß
erurtheilt Berufung war eingelegt Nach nochmaliger
Verhandlung der Sache wurde seitens der Staatsanwalt
jchzit Aufhebung des Urtels unv Freisprechung in Antrag
gebracht während der Gerichtshof aus 3 Wochen Gefängniß
erkannte

Der Glaser Eduard Brodeck in Dankerode bei
Wippra wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Mppra unterm 8 Juli wegen öffentlicher Beleidigung des
Gerichtsvollziehers Kluge zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt
auch dem Beleidigten die Pnblikationsbefugniß im Allg
Anzeiger für die Grafschaft Mansfeld auf Kosten des Ver
uriheilten zugesprochen In der Zeit vom Januar bis zum
April hatte Brodeck in der Gemeindeschenke zu Horla ge
äußert Kluge habe in ein und derselben Sache von seiner
Frau dieselbe Summe zweimal eingezogen er würde ihn
daher vor den Staatsanwalt bringen Diese Behauptung
ist aber nicht erwiesen wurde vielmehr durch die Thatsache
widerlegt daß jener angeblich doppelt eingezogene Betrag
sn 6,50 aus eine ganz andere Rechtsangelegenheit sich

bezog als der Angeklagte behauptet Die gegen das Er
l nntniß eingelegte Berufung wurde auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen

Aus Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag warfen mehrere Bürschchen im

Alter von 14 16 Jahren sich gegenseitig auf dem hiesigen
Roßplatze mit Steinen Einer derselben wurde mit einem
Steine an der Kniescheibe derart verletzt daß er vom Platze
nach Hause getragen werden mußte

Auf dem Weinberge bei Halle trägt ein Birnen
iaum zum zweiten Male in diesem Jahre reife Früchte

An dem Neubau der Moritzbrücke stürzte heute
Vormittag der das Geländer der Nothbrücke bildende lange
Saum hernieder und traf den beim Bau beschäftigten Auf
seher Beck so unglücklich auf den Arm daß er einen schwe
ren Knochenbruch erlitt

Tivilstaud Meldung vom 18 September
Aufgeboten Der ordentliche Lehrer Dr MI

C Wolff Löwenberg und A Prinz HoSpitalplatz 1
Der Maurer E Hilpert Wilhelmstraße S und A Schild
hauer Schimmelgasse 7 Der Bäcker E G Th Hum
mel Halle und E P M Selle Ziegelrode Der Pre
diger F Loose Coswig und E Th Berger Cöthen

Eheschließungen Der Handarbeiter W Noack
und E Schluricke Weingärten 7 Der Maschinenfabri
lant E Hertel Würzen und C Apel gr Märkerstraße 22

Der Kernmacher W Fischmann und E Bönicke Ober
glaucha 12 Der Buchhandlungs Expedient C Schend
ler Scharrngasse 5 und L Friedrich Rollsdorf

Geboren Dem Schuhmacher F Kolle ein S
Ackerstraße 1 Dem Landschaftsgärtner O Meyer eine
T, Magdeburgerstraße 31 Dem Schmied W Tintel
eine T Landwehrstraße 3 Dem Schriftsetzer E Wolff
eine T gr Schloßgasse 12 Dem Schneider W Meie

Der Graf lächelte Das könnte ich nicht behaupten
meine gnädige Frau erwiderte er

Dolores blieb am Theetisch sitzen und mischte sich nicht
weiter in die Unterhaltung Sie hatte Jemand gefunden
der ihre Mutter gekannt Der Graf mußte wissen daß er
ihr keine größere Freude machen konnte als ihr dies zu
sagen und das gleich zum Willkommensgruß Er mußte
gut sein gewiß er würde zu ihr stehen wenn sie seine Hilfe
bedürfte er würde ihr Freund fein sie wollte Vertrauen zu
ihm haben Ihre Tante hatte fast noch nichts von ihren
Eltern gesprochen nur am ersten Abend und dann hatte sie
am nächsten Morgen gesagt Ich begreife nicht wie Deine
Mutter es hier ausgehalten halt In der schönen trauten
Heimath die sie so sehr liebte daß ihr das weh thun
mußte hätte die Tante wissen können So in Gedanken
msunken hätte sie fast vergessen ihre Pflicht zu erfüllen
wenn nicht ein lautes Lachen des Grafen sie aufgeschreckt
Sie eilte hin die Tassen nochmals zu füllen ihre Tante
war bleich zum Erschrecken und in ihrer Hand die Tasse zu
Scherben zerdrückt deren eine ihr in den Finger geschnitten
Dolores wollte nach Wasser rufen Frau von Vendetta aber
zog es vor in ihr Schlafzimmer zu gehen Verwundert
blickte ihre Nichte ihr nach und ging dem Grafen Thee
anzubieten Er fragte sie ob die Reise sie ermüdet ob der
Abschied ihr schwer geworden ob sie viele Freunde zurück
gelassen Niemand hatte sich bisher darum gekümmert
Sie erzählte ihm anfangs schüchtern dann in der Erinne
rung sich belebend von Haus und Garten von der Heimath

Wären Sie gern dort geblieben
Thränen standen in den dunklen Augen als sie ant

wortete Ach so viel lieber
Es war der Wunsch Ihrer Mutter fragte er weiter
Mein Vormund hatte es ihr gerathen sie wollte mich

eigentlich bei diesem lassen

Wer ist Ihr Vormund
Da leuchteten die thränenvollen Augen und sie lächelte

als sie sagte

Mein guter Freund mein lieber Herr Decroi o in
seinem Hause war ich wie das eigne Kind

Hatten Sie dort Freundinnen hatte er Töchter
Nun blickte sie ernsthaft vor sich hin und sehr leise

klangen die Worte Nur einen Sohn Felix
Ihr Spielgefährte
Mein treuer Gefährte beim Spiel als wir Kinder

waren beim Lernen als wir älter wurden mein Schützer
in Gefahren

Heftig wurde die Thüre aufgemacht und eilig kam
Frau von Vendetta herein die verwundete Hand mit einem
seinen Taschentuch verbunden Der Graf erhob sich

Die Verletzung ist doch nicht bedeutend fragte er
spöttisch

Fortsetzung folgt

eine T gr Wallstraße 25 Dem Schmied H Göpel
ein S Ackerstraße 4 Ein uuehel S Harzgasse 5

Gestorben DeS Major a D W v Schack Ehefrau
Emilie geb Witke 38 I 4 M 11 T Unterleibsentzün
dung Klosterstraße 10 Des Restaurateur A Hertel T
Anna 5 M 27 T Darmkatarrh Anhalterstraße 5
Des Handarbeiter A Eck T Luise 4 M 5 T Durch
all Unterberg 10 Christiane Mädel 62 I 3 M

24 T Zuckerharnruhr Stadtkrankenhaus Des Ober
amtmann A Vieler S Karl Adolf 4 I 4 M 4 T
Diphtheritis Magdeburgers 27 Der Handarb Karl
Müller 78 1 11 M 4 T Emphysem kl Brauhausg 22
Des verstorbenen Maurer A Stahl S Otto 3 I 6 M
13 T Bräune Bäckergasse 10 Ein unehel S 11 M
17 T Diphtheritis Steinweg 38 Des Bäckermeister
O Weber S Richard 7 M 5 T Brechdurchfall Ober
glaucha 37 Ernestine Possin 32 I 8 M 24 T
Perotinitis Klinik
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Wafferstand der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 19 Septbr Abends am neuen
Unterhaupt 1,84 am 20 Septbr Morgens am neuen Unter
Haupt 1,84 Mieter

Aus dem Saalkreise
Es treten die Hamster sehr zahlreich auf Welchen

bedeutenden Schaden sie stiften kann man daraus erkennen

daß ein Hamstergräber aus einem Baue Scheffel Wei
zen gegraben hat der so gut gewesen daß er ihn sofort
in die Mühle getragen und Mehl hat mahlen lassen

Aus der Provinz
In die Liste der Rechtsanwälte sind eingetragen

der Rechtsanwalt Justiz Rath Nebe in Zeitz bei dem
Landgericht in Rudolstadt der Gerichtsassessor Bennewitz
bei dem Landgericht in Halle a S

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 22 September Vorm

10 Uhr Beichte und Communion Herr Diakonus
Nietschmann

Todesfälle
Breslau 19 September Telegramm Der Prä

sident der General Kommission wirkl geh Ober Regie
rungsrath Dr Schellwitz ist gestorben

Vermischtes
Berlin Die Valerienne oder Buller

jahn wie sie von unseren Soldaten Anno 1870 vor
Paris getauft wurde jene französische Riesen Kanone
welche unlängst an Stelle des lübecker Geschützes im Kasta
nienwäldchen ihre Aufstellung gefunden steht nicht wie viel
seitig geglaubt wird in Bezug ihrer Größe ohne Gleichen
da sondern wird wenigstens was die Länge angeht von
zwei älteren deutschen Schwestern in unserem Zeughause
noch um ein Bedeutendes übertroffen diese beiden
Geschütze legen Zeugniß dafür ab daß man schon vor
dreihundert Jahren sich in Deutschland auf Anfertigung
so enormer Geschütze und sogar aus das System der
Hinterlader verstand Was indeß höchste Bewunderung über
Anfertigung der beiden in Rede stehenden dreihundert Jahr
alten Kanonen erregen muß ist der Umstand daß dieselben
nicht wie die Monstre Geschütze der Neuzeit gegossen son
dern auf dem damals Braunschweig und Hannover gemein
schaftlich gehörigen Eisenhammer die Kommunikation im
Harze aus Eisen geschmiedet find Das eine der
Geschütze ein Hinterlader mit doppeltem Keil Verschluß hat
die größere Länge von fünf Meter 78 Centimeter
endigt an seiner Mündung in Form eines Drachenkopfes
und trägt unter dem Bilde eines wilden Mannes in der
Mitte die Inschrift Ich heiß der eisen mann
Fehlstelle fliegn kan 1585 am unteren Ende
aber die Worte Herzog Julius zu Braunschweig zu

Gittel mich ließ schmiedn aus zwei Geschmulzen meines
Gleichen man kaum find Zwei Geschmulzen wird
wohl zwei Schmelzungen d i zwei Schmelzöfen voll Metall
bedeuten Das andere Geschütz trägt keine Original In
schrift sondern aus einem Messingplättchen die Worte Aus
dem Museum zu Braunschweig ist indeß unvollendet und
läßt deshalb die Fabrikationsweise insofern deutlich erkennen
als man sieht wie zur Herstellung des Rohres Metalldüten
über einen Dorn geschoben und zusammengeschmiedet worden

sind Obwohl die letzten Düten fehlen hat das Rohr bei
einer Seelenweite von 10 Centimeter dennoch die enorme
Länge von 5 Meter 70 Centimeter überragt die nur 4 Me
ter 10 Centimeter lange Valerienne also auch noch um
1 Meter 60 Centimeter Zur Zeit lagern alle diese Rohre
noch ohne Lafetten und harren ihrer Aufstellung in den rasch
ihrer Vollendung entgegengehenden unteren Räumen des
Zeughauses unter ihnen auch die obenerwähnte lübecker Ka
none Ueber letztere hat sich kürzlich insofern eine Mei
nungsverschiedenheit gebildet als die Annahme solche sei ein
von Paris übersührtes fremdes Beutestück sich aus älteren
berlinern Historikern z B Helling widerlegt welche sagen
sie sei 1806 von Napoleon aus Berlin entführt und 1814
bis 15 nur nach Berlin zurückgeführt

Santiago 23 Juli Ueber den Schiffbruch des
Dampfers Eteu am 15 d M bringen porrenner Blätter
grausige Einzelheiten Nach den sehr ausführlichen Berichten
hatte der Kapitän wegen des heftig wehenden Nordwesters
einen nordöstlicheren Cours als gebräuchlich einhalten lassen
der erst Morgens 4 Uhr durch den üblichen ersetzt wurde

Eine Stunde 40 Minuten später ermunterte ein fürchter
licher Stoß die sorglos Schlafenden der Dampfer saß mitten
in der Brandung auf einem unterseeischen Felsenriffe fest
das nur 400 m von der Küste entfernt 4 Meilen nördlich
von der Mündung des Choapa liegt und dessen höchster
Punkt bei eingetretener Ebbe sich ziemlich 8 in ans dem
Meere erhebt und dann eine Fläche bildet welche ungefähr
80 Menschen eng zusammengedrängt zu fassen vermag Hier
pielte sich die schrecklichste Scene des Schiffbruchs ab eine
Scene so erschütternd grausig wie sie die Annalen der
Schifffahrt an dieser Küste des friedlichen Oceans wohl
noch nicht zu verzeichnen haben Der fürchterliche Ruck als
das Schiff bei einer Geschwindigkeit von 10 Knoten plötzlich
estsaß erzeugte eine grenzenlose Verwirrung Wohl suchten

der Kapitän und seine Offiziere ihrer Herr zu werden wohl
boten sie zur Beschwichtigung der Passagiere und zur Her
stellung der Ordnung alles auf was nur in ihren Kräften
stand doch das Schiff legte sich unmittelbar nach dem Auf
rennen nach Steuerbord über Gepäck und Frachtstücke deren
Vorschriften zuwider auf Deck aufgestapelt wälzten sich auf
Backbord vor die Kajütenthüren versperrten den unglücklichen
Passagieren den Ausgang und verschwunden war der letzte
Rest von Besonnenheit und Ruhe Sechzig Personen unge
fähr flüchteten sich aufs Vorderdeck das hoch aus dem
Wasser emporragend gegen die überstürzenden Wellen mehr
Schutz gewährte als das tief im Wasser liegende Hinterdeck
als plötzlich der Dampfer kaum 30 Minuten nach dem
Aufrennen hinter dem Vordermaste berstend in zwei Theile
auseinanderging von denen das Vorderdeck mit seinen Jn
sasfen in der tosenden Brandung verschwand während das
Hinterdeck von einer gewaltigen Welle gehoben dicht an den
Fuß des aus dem Wogengisch hervorragenden Theiles des
Riffes geschleudert ward Diesen Umstand benutzte der
Kapitän eine Verbindung zwischen dem Felsen und dem
Schiffsrumpfe herzustellen und gegen 60 Personen dort
Schutz suchen zu lassen der bis zum Eintritt der Fluth
sicher war Inzwischen hatte man das große Rettungsboot
losgemacht in das noch ehe es das Meer erreichte sich eine
Menge Passagiere stürzte in wahnsinniger Angst einer dem
Anderen den Platz streitig machend ohne sich um die Taue
zu kümmern in denen das Boot hing Plötzlich kippte
dasselbe und gegen 40 Menschen werden von den gierigen
Wellen verschlungen während es nur 20 gelingt sich wieder
in das Boot zu retten welches ein Spielball der schäumenden
Wogen bald der Küste zu bald von derselben abtreibt bis
nach vier qualvollen Stunden 6 Passagiere der 2 Steuer
mann und 1 Matrose das rettende Ufer erreichen die
übrigen 12 sind dem nassen Elemente zum Opfer gefallen
Auf dem Felsen war der Schiffszimmermann an die Her
stellung eines Floßes gegangen welches aus dem Fichtenbau
holz das der zertrümmerte Dampfer führte ziemlich schnell
vollendet war Während aber ein zweites kleineres herge
stellt wurde zerriß das Tau von der scharfen Kante des
Felsstückes allmählich durchgerieben und das Floß ward von
einer zurückschießenden Welle mir rasender Geschwindigkeit
fortgetragen Zwei Matrosen und der Zimmermann ver
trauten sich dem kleinen Floße an und erreichten glücklich
mit der kommenden Fluth die nahe Küste Von den Zurück
bleibenden wurde trotz der übermenschlichen Anstrengungen
des zweiten Steuermanns und einiger Anderer der Gerette
ten Niemand mehr gerettet Am Abende des Unglückstages
zählte man von den 60 Menschen noch 25 welche die Nacht
auf ihrer grausig unheimlichen Zufluchtsstätte verbrachten
Am 17 gingen Boote von Vilos nach dem Unglücksplatze
ab mußten jedoch wegen des scharfen Nordwestwindes auf
halbem Wege wieder umkehren Auch die vom Lande aus
unternommenen Versuche ein Seil nach dem Felsen zu span
nen blieben wegen der heftigen Brandung fruchtlos Am
18 Mittags verstärkte sich mit dem Eintritte der Fluth auch
der Wind welcher gegen 2 Uhr von starkem Regen beglei
tet zum Orkan anschwoll Die sturmgepeitschten schaum
gekrönten Wellen rollten in kurzen Zwischenräumen mit nn
bezwinglicher zerstörender Gewalt gegen das kleine Felsen
eiland auf dem noch 10 oder 12 Schiffbrüchige ununter
brochen in dichten Gisch gehüllt sich befanden Eine fürch
terliche gigantische Woge ging brausend über sie weg und
als der Felsen wieder aus ihr auftauchte hielten noch 5 oder
6 der Unglücklichen sich umarmt Doch kurz war auch für
diese die Spanne Zeit bemessen Zwanzig Minuten später
kam mit vernichtender Gewalt eine zweite Welle herangerollt
und endete die entsetzliche Tragödie Von der Menge welche
auf die Kunde des Geschehenen von allen Seiten am 17
herbeieilte entwirft ein Augenzeuge eine keineswegs erfreu
liche Schilderung Viel Geschwätz aber keine That es sei
denn daß man Raub und Plünderung als That ansieht
Zwischen den ans Ufer geworfenen Trümmern entfaltete ein
Haufen Gesinoel das mit traurigem Eifer dem finstern Ge
schäft des Strandräubers oblag eine rege Thätigkeit Diese
Hyänen des Schiffbruchs denen die Habgier aus den Augen
leuchtete waren nur daraus bedacht recht viel einzuheimsen
oft unter einander über die Beute in Streit gerathend
Und zwischen diesem Auswurf der Menschheit bewegte sich
eine andere Bande die lärmend und schreiend den Brandy
Whisky und Cognacflaschen die Hälse brachen den Inhalt in
ihre Hüte gössen und zu Fuß und zu Pferde herumrennend
ihren Genossen zutranken Natürlich gab es dann Keilerei
und setzte blutige Köpfe und das angesichts des grausigen
Dramas das kaum 400 m vor uns auf einem Felsen sich
abspielte der fort und fort von den Wellen überspült wurde
Die wenigen zur Hülfe herbeigeeilten und bereiten Männer
konnten nichts ausrichten und sahen oft ihre Anstrengungen
durch die betrunkene Menge vereitelt welche überall wenn
auch in der Absicht sich nützlich zu machen störend und hin
dernd in den Weg trat

Repertoire der Theater iu Leipzig
Dienstag den 21 September

Neues Theater Aida Oper von Verdi
Altes Theater Der jüngste Lieutenant
Carola Theater Die Bluthochzeit



im Wege der Zwangs Vollstreckung
Am Mittwoch den 32 d Mts

Mittags 12 Uhr
versteigere ich in der früheren Wohnung des
Handarbeiters Reiche zu Reidebnrg folgende
Gegenstände gegen baare Zahlung

2 Bettstellen 2 Wanduhren 1 Klei
Verschränk 1 Lade 1 Kopfkissen 6 St
neue Frauenhemden 3 St Stühle
Haus u Küchengeschirr n dgl mehr

Halle a/S den 29 September 1880
Gerichts Vollzieher

kremilliM VerüteiWMZ
Am Donnerstag den 23 d Mts

Mittags 12 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

2 neue Preschwagen und
2 neue Jagdwagen

gegen baare Zahlung
Halle a/S den 2 September 1880

Gericht svollzieher

Eine fast neue Nähmaschine für Wäsche
ist umzugshalber billig zu verkaufen Zu er
fragen bei Herrn Kaufmann R Fttsz

gr S chlamm 3
Von höchster Wichtigkeit für die

Das wirklich Ächte vr White s Augenwasser von
Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen
ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 zu haben in der Löwen Apotheke in Halle

Man verlange aber ausdrücklich nur vr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt

Nur noch bis Z8 ZeM
Wegen Geschäftsaufgabe

sämmtliche
WWI L MSMGZ RGW

jeder Art unter Selbstkostenpreis

gr Ulrichstr 29 t i
Ausverkauf

Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe
sämmtliche Delikateßwaaren als Hummern
Sardinen Anchovis Mixedpicles Cham
pignon Tranbenrofinen Gelatine nndj
verschiedene andere Sachen zum Selbstkosten

preis Schmeerstr 36
Ein Ladentisch mit Marmorplatte ein

Goldfischbassin eine Tafel u Decimal
Waage billigst zu verkaufen

Schmeerstraß e 36 im Laden

Ein Schreibtisch mit Regal und Kinders
stuhl zu verkaufen Schulberg 6 im Laden

Einen eleganten großen
mit drei Seiten Front sechs Spiegel
scheiben namentlich zur Confection ge
eignet verkauft 1000 Düsseldorf billig

MWWMwvI
Abgepaßte leinene Handtücher Dtzd nur 2,25
Reinleinene Drell Handtücher Dtzd nur 3,75
Weißleinene Stubenhandtücher Dtzd nur 4,50
Die besten leinenen Zwirn Damast Handtücher sehr billig
Weiß m leinene Wischtücher Dtzd nur 2,50
Schwerste leinene Rolltücher Stück von 1,25 an

HAsi MsWvl
Gestreifte Mull Gardinen von 25 an
Brochirte Zwirn Gardinen von 30 an
Doppelt brochirte Zwirn Gardinen von 40 an
Die breitesten doppelt damastirten Zwirn Gardinen von 50 z an
Englische und Schweizer Tüll Gardinen in großer Auswahl zu sabel

haft billigen Preisen

HUWS OS
mit langen Franzen Stück von 1,75 an Tischdecken Kommodendecke und
Tüll Decken in großer Auswahl zu Spottpreisen

Rathhausgasse 16 im Stiftshause
sMö1 s Berliner Commandtt Geschlist

Bekanntmachung
Die Proviuzials Irrenanstalt bei Halle

a/S sucht zum 15 Oktober d I einen
Nachtwächter und sofort einen Gasberei
er für die Nachtzeit welcher letzterer zu

gleich die Befähigung zur Bewartung eines
Dampfkessels haben muß

Bewerber wollen sich im Büreau der An
walt melden und ihre Qualifikation zu den
erwähnten Beschäftigungen sowie ihre gute
Führung durch Zeugnisse nachweisen Schlosser
erhalten den Vorzug

PromilMl IrreimnM
bei Halle a/S den 17 September 1880

Der Direktor
Hitzig

Billig im gut

GeMMe Nr 63
Anerkannt billigste Bezugsquelle für einzelne Möbel und bescheidene Ausstattungen

Garantie solider Arbeit Vorzugspreise bei Baarzahlung

in sächsischem englischem und schweizer Fabrikat offeriren
in Folge günstiger Einkäufe zn äußerst billigen Preisen

ll z rMtr von 35 Pf au
iu großer Auswahl

1 Aeobvvik l

vio C O M tSVB soliö NuM 8oIiu1ö
WttSZ A/Ä MÄH ZLSi Mi St kS SO

beginnt ihren Winter Kursus am Montag d 4 Oktober früh 11 Uhr Gef Aumeb
düngen werden im chullokale entgegengenommen

Unterrichtsgegenstände 2 4 6 n 8 händiges Klavierspiel Singen Theorie

Bockkarre verkauft Zmkergafse 10
Schränke Sophas Sekret Vertikos Tische

Kommod Stühle Bettst Matratz Spiegel
Schreibtische Pulte verk Brunos warte 6

1 eiserne Bettstelle verk Karzerplan 3
Großer grüner Papagei zu verkaufen

Wo sagt die Exped d Bl

Kanarienvögel
werden vom Dienstag bis Freitag im gol
denen Hirsch gekauft

Ferd Wagner Vogelhändler
11 Hühner 1 Hahn verk kl Ulrichstr 11

Ein guter eiserner Etagen Ofen ist
billig sofort zu verkaufen

Weidenplan 2b 2 Treppen
Gebrauchten Ofen k Bernburgerstraße 13b

Weiden ArMchtimg
Die der Gemeinde Burg i/Aue gehörigen

ca 4 Morgen Korbweiden sollen auf 6 Jahre
Dienstag den 28 September Mittags
12 Uhr an Ort und Stelle verpachtet werden

Der Orts Vorsteher

Offene Stellen

Handwerker Meister Berein
Kaiser Wilhelms Halle

Dienstag den 21 September 1889

Theatralische Vorstellung
Ansang Präeis 8 Uhr Der Vor stand

In ä zr Hälkts ÄKS o todsr döZiiuit unser äissMiriAsr
lünrsns Für rivg toirko1 vis iur Zrösserk dtiisilunASii Im 8aa lv cios

6Äsr isit Asrn utAkASUASnoiniueii

ie NNedeiivi BrA kA 8e8
Nachdem die Renovation des obigen Restaurants beendet empfehle ich dasselbe dem

geehrten Publikum zum fleißigen Besuch
WM Der Eingang befindet sich von der Schnlgasse aus WW

Ein Sohn achtbarer Eltern mit den nöthi
gen Schulkenntnissen versehen kann unter
günstigen Bedingungen in mein Colonials
Waaren Geschäft als Lehrling eintreten

große Ulrichstraße 17

Ein unverheiratheter Diener welcher die
häuslichen und Gartenarbeiten zu übernehmen
hat und der sich in Bezug auf seine Ehrlich
keit und Brauchbarkeit aus gute Empfehlungen
berufen kann wird gesucht Gef Offerten
W S Nr 5 postlagernd Halle a S

Ein solider gesetzter junger
Mann sür s Comtoir ges

Schristl Off H B Rathhausgasse 5

Ein Lehrling
I mit den nöthigen Vorkenntnissen findet
in unserm Geschäft Stellung Et Hausmädchen

von außerhalb ca 18 Jahr welches mögl
Maschinennähen kann sofort gesucht

gr Steinstratze 49 i
Mr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses

Ein junger Mann als Hansbnrsche wird
zum sofort Antritt gesucht Königstraße 17

I 1 gewandter Schreiber von 16
Jahren findet sos Stelle durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

PutzgeMft
Junge Mädchen welche das feinere Putz

machen erlernen wollen sowie geübte Zuarbei
terinnen werden noch angenommen

Marie Lotz Schulgasse 6

Junge die das machen lernen wollen können sich melden bei
gr Klausstraße 12

II

Verkäuferinnen anstand junge
Mädch die sf Küche erl zur
Stütze d Hausfrau l ält Mädch
das kochen kann verschied Haus
u Kindermädchen suchen Stellen
Gesucht 3 Stubenmädchen f ff
Häuser durch
gr Schlamm 9

Ein Mädchen auf Herrenarb u Maschine
geübt sucht Äipzigerstr 89 III

Ein znverl Mädchen welches kochen kann
wird sogl od 1 Okt gesucht Herrenstr 7

Eine einzelne Dame sucht zum 1 Oktober
eine nicht zu junge Dienerin welche mit nach
Erfurt zieht feinere Hausmannskost kochen
gut nähen waschen und plätten kann Nur
beste Empfehlungen berücksichtigt Näheres
in der Exped d Bl

Ein kräftiges Dienstmädchen mit guten
Zeugn wird gesucht gr Klausstraße 39

Ich suche zum 15 Oktober ein ordentliches
Mädchen

Frau Ziüii5ci i it I
Köuigstratze 18

Ein kräftiges gut empfohlenes Dienst
mädchen 1 Oktober ges gr Steinstraße 5

Ein anst kräst Kindermädchen wird für
den ganzen Tag gesucht Neunhäuser 3/4 I

Eine Auswartung zum 1 Oktober gesucht
Friedrichstraße 15 1 Tr

Leute zum Kartoffeluherausholen

sucht alter Markt 7
Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht

Karlstraße 30 II
AusWartung gesucht Charlottenstr la p
Zum Kohlentragen vom i Oktober an

täglich eine Stunde wird eine geeignete
Persönlichkeit gesucht

Weidenplan 2b zwei Treppen
Aeltere n j Kochmamsells Stuben Haus

Küchenmädchen find b h Geh sogl u 1 Okt
Stelle d Fr Herrmann gr Ulrichstr 23

in Stuben Haus u Kindermädchen
werden gesucht n nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger
kl Schlamm 3

Als Privatkrankenwärter suchr Stellung
Franz Fischer

an der Moritzkirche 5

Eine tüchtige Köchin oder Hausmädchen im
Plätten geübt wünscht zum 15 Oktober er

stelle Steinweg 42im Hofe eine Treppe r
Köchinnen Mädchen für Küche uud

Haus u Kindermädchen suchen Stelle d

r gr Schla mm 10Anst kräst Huas Stuben u Kü
chenmädchen mit 2 4 u sjähr Attesten
suchen sof u 1 Oktbr Stellen durch

Frau Binneweisz gr Märkerstr 18
Aeltere n jüngere Mädchen vom

Lande mit mehrjähr Attesten suchen
sof u 1 Oktbr Stelle durch

ii Trödel 9Recht brauchbare Mädchen suchen z
1 Oktober Stelle durch

Frau kl Ulrichstr 7Ein junges anständiges Mädchen von außer
halb sucht bei einer anständigen Herrschaft
einen Dienst Zu erfragen Nachmittags

Sophienstraße 7 im Milchgeschäft

Eine Köchin
welche alle häusliche Arbeit mit übernimmt
wird sofort gesucht Cas Peter

UP Kescher um emn

Montags und Donnerstags Uebung

gr Stetnstratze 3

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman ül Hall

Hierzu eine Beilage
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